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Az.: BK7-07-067 03.06.2008 
  

Mitteilung Nr. 15 zur Umsetzung des Beschlusses GeLi Gas 

Anzeige des Gebrauchmachens von der Möglichkeit des abweichenden Datenaustau-
sches entsprechend Ziffer 4 des Tenors der Festlegung BK7-06-067 vom 20.08.2007 

 
 

Gemäß Ziffer 4 des Tenors der Festlegung BK7-07-067 darf der Datenaustausch im Rahmen 

der Anwendung der Geschäftsprozesse nach Ziffer 1 für eine mit dem Betreiber eines Gasver-

sorgungsnetzes im Sinne von § 3 Nr. 38 EnWG verbundene Vertriebsorganisation bis zum 

01.10.2010 von den Regelungen der Ziffer 2 des Tenors abweichen, sofern dies diskriminie-

rungsfrei erfolgt.  

 
 Netzbetreiber, die von der Möglichkeit des abweichenden Datenaustausches nach Ziffer 4  

Gebrauch machen, haben der Beschlusskammer vorab sowie auf Verlangen nachzuweisen, wie 

die Diskriminierungsfreiheit sichergestellt wird, sowie den Gebrauch einer Ausnahme auf der 

Internetseite anzuzeigen.  

 

Nachfolgende Angaben bzw. Nachweise sind im Einzelnen bei der Beschlusskammer vorzule-

gen und auf der Internetseite des Netzbetreibers zu veröffentlichen: 

 

1. Es ist eine Auflistung der verbundenen Vertriebsorganisationen, mit denen abweichender 

Datenaustausch durchgeführt werden soll  

 

2. Die schriftliche Versicherung, dass allen Drittlieferanten, Informationen zu einem gleichen 

Zeitpunkt, in gleichwertigem Umfang und in gleichwertiger Qualität zur Verfügung stehen.  

 

Des Weiteren hat der Netzbetreiber Nachweis darüber zu führen, in welcher Weise die Vorgabe 

der Diskriminierungsfreiheit sichergestellt wird. Die Maßnahmen sind im Einzelnen insbesondere 

unter Darlegung der abweichenden Geschäftsprozesse und Datenformate aufzuzeigen und 
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schriftlich zu erläutern. Dazu gehört insbesondere auch die schriftliche Fassung der Rechte und 

Pflichten der verbundenen Vertriebsorganisation im Hinblick auf den Informationsaustausch und 

Informationszugang. Die Beschlusskammer sieht zum gegenwärtigen Zeitpunkt davon ab, die 

Zusendung der oben genannten Schriftstücke einzufordern. Es wird allerdings erwartet, dass 

diese Dokumente zugänglich gehalten werden und auf Anforderung jederzeit unverzüglich 

vorgelegt werden können.  

 

Die Beschlusskammer weist darauf hin, dass auf der Grundlage der Ziffer 4 getroffene Vereinba-

rungen spätestens bis zum 01.10.2010 auslaufen müssen. Eine Weiterführung der Sonderver-

einbarung ist lediglich ausnahmsweise nach Maßgabe der Ziffer 3 des Tenors möglich. Diese 

setzt insbesondere voraus, dass der Netzbetreiber die bislang lediglich mit seinem verbundenen 

Unternehmen vereinbarte Sonderlösung gleichermaßen auch allen anderen Lieferanten 

anbietet. Der Wortlaut der Sondervereinbarung ist in einem solchen Fall der Bundesnetzagentur 

vorzulegen, die Möglichkeit der abweichenden Vereinbarung auf der Internetseite des Netz-

betreibers zu veröffentlichen und Netznutzern auf Nachfrage ein ausformuliertes Angebot über 

den Abschluss einer solchen Vereinbarung vorzulegen. 


